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Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie
Service
Förderprogramme
Soforthilfe Corona
Häufig gestellte Fragen

HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN

Die Bayerische Staatsregierung hat ein Soforthilfeprogramm
eingerichtet, das sich an Betriebe und Freiberufler richtet, die
durch die Corona-Krise in eine existenzbedrohliche
wirtschaftliche Schieflage und in Liquiditätsengpässe geraten
sind.

Hier beantworten wir Ihnen die häufigsten Fragen, die Ihnen
die Antragstellung erleichtern sollen.

Wer kann einen Antrag stellen?

Anträge können von gewerblichen Unternehmen, Unternehmen
der Landwirtschaft (ausgenommen Primärerzeugung) und
selbstständigen Angehörigen der Freien Berufe (bis zu 250
Erwerbstätige) gestellt werden, die eine Betriebs- bzw.
Arbeitsstätte in Bayern haben.

Wo und wie kann ich einen Antrag stellen?

Der Förderantrag PDF (1,57 MB) ist als Download auf der Website
des Bayerischen Wirtschaftsministeriums sowie auf den
Websites der sieben Bezirksregierungen und der Stadt
München (= Bewilligungs- und Vollzugsbehörden) abrufbar und
online ausfüllbar. Bitte füllen Sie den Antrag unbedingt online
aus, das erleichtert und beschleunigt die Arbeit der
Bewilligungsstellen deutlich. Die Anträge sind bei den
zuständigen Bewilligungsstellen einzureichen.

Bekomme ich eine Bestätigung, dass mein Antrag
eingegangen ist?

Leider ist eine Bestätigungs-E-Mail aus technischen Gründen
nicht möglich. Die Bewilligungsstellen bitten von Nachfragen,
ob Ihr Antrag angekommen ist, abzusehen.

Anträge, die wider Erwarten im SPAM-Ordner landen, können
von den Bewilligungsstellen ebenso eingesehen und bearbeitet
werden.

Was soll ich tun, wenn ich im Nachhinein Fehler in

Soforthilfe Corona

Alle Informationen zum
Soforthilfeprogramm ...

Weitere Infomationen

Aktuelle Informationen zum
Coronavirus ...

https://www.stmwi.bayern.de/
https://www.stmwi.bayern.de/
https://www.stmwi.bayern.de/service/
https://www.stmwi.bayern.de/service/foerderprogramme/
https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/
https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/faq/
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Themen/Wirtschaft/Dokumente_und_Cover/2020-03-17_Antrag_Soforthilfe_Corona.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/#c72283
https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/faq/
https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/
https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/
https://www.stmwi.bayern.de/coronavirus/
https://www.stmwi.bayern.de/coronavirus/
https://www.stmwi.bayern.de/coronavirus/
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meinem Antrag bemerke oder Angaben berichtigen will?

Bitte schicken Sie eine E-Mail mit den berichtigten Angaben an
die für Sie zuständige Bewilligungsstelle. Diese wird versuchen,
die Angaben zu berücksichtigen. Dies wird jedoch Zeit
brauchen. Unvollständige oder offensichtlich falsche Anträge
werden aufgrund der Vielzahl an Anträgen zunächst
zurückgestellt.

Was soll ich machen, wenn ich feststelle, dass mein
bereits gestellter Antrag unvollständig war?

Wir bitten Sie von der erneuten Einsendung des Antrages
abzusehen. Schicken Sie eine E-Mail mit den berichtigenden
Angaben an die für Sie zuständige Bewilligungsstelle. Oder Sie
warten ab, bis diese bei der Antragsbearbeitung auf Sie
zukommt, um die noch fehlenden Informationen einzuholen.

Ich habe mehrere Unternehmen. Wie viele Anträge kann
ich stellen?

Pro Unternehmen kann ein Antrag gestellt werden.

Mein Unternehmen hat mehrere Betriebsstätten/Filialen
– auch in anderen Bundesländern. Wie viele Anträge
kann ich stellen?

Für das gesamte Unternehmen mit allen
Betriebsstätten/Filialen darf nur einmal ein Antrag auf
Soforthilfe gestellt werden. Es darf nicht für jede
Betriebsstätte/Filiale ein Antrag gestellt werden. Auch nicht für
Betriebsstätten/Filialen in anderen Bundesländern. Der Antrag
sollte daher vom Hauptsitz des Unternehmens gestellt werden.

Mein Unternehmen gehört zu einer
Unternehmensgruppe. Kann jedes Unternehmen aus der
Unternehmensgruppe einen Antrag stellen?

Ja. Pro Unternehmen einer Unternehmensgruppe kann jeweils
ein Antrag gestellt werden. Durch Nr. 8.8 des Antrags
(Versicherung, dass de-minimis-Rahmen nicht überschritten
wird) ist grundsätzlich gewährleistet, dass Förderungen weitere
Soforthilfen an Unternehmen derselben Unternehmensgruppe
berücksichtigt werden.

Ich habe keine Handelsregistereintragung. Kann ich
auch die Soforthilfe erhalten?

Wenn Sie nicht im Handelsregister eingetragen sind (z. B. als
Angehöriger der Freien Berufe), ist die Angabe der
Steuernummer ausreichend.

https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/#c72283
https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/#c72283
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Was versteht man unter Freien Berufen?

Welcher Beruf tatsächlich zu den Freien Berufen gehört, ist
nicht immer leicht festzustellen. Freiberufler sollten daher die
Steuernummer im Antrag angeben.

Katalogberufe

Das sind zum einen die Katalogberufe, die im
Einkommensteuergesetz (§ 18 EStG) aufgezählt sind:

Heilberufe: Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, Heilpraktiker,
Dentisten, Krankengymnasten (Physiotherapeuten)

Rechts-, steuer- und wirtschaftsberatende Berufe:
Rechtsanwälte, Patentanwälte, Notare,
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater,
Steuerbevollmächtigte, beratende Volks- und
Betriebswirte, vereidigte Buchprüfer und
Bücherrevisoren

Naturwissenschaftliche/technische Berufe:
Vermessungsingenieure, Ingenieure, Handelschemiker,
Architekten, Lotsen

Sprach- und informationsvermittelnde Berufe:
Journalisten, Bildberichterstatter, Dolmetscher,
Übersetzer

Dazu kommen zusätzlich die im
Partnerschaftsgesellschaftsgesetz (PartGG) genannten vier
(selbständig ausgeübten) Berufsbilder:

Diplom-Psychologe
Heilmasseur
Hebamme
Hauptberuflicher Sachverständiger

Zu den Freien Berufen wird auch eine Reihe von Berufen
gezählt, die den Katalogberufen ähnlich sind. Entscheidend ist:
Ihre Ausbildung und die konkrete berufliche Tätigkeit müssen
mit einem Katalogberuf vergleichbar sein. Vergleichbar heißt z.
B. auch, wenn für die Ausübung eines Katalogberufes eine
amtliche Erlaubnis (z. B. durch das Gesundheitsamt)
erforderlich ist, so gilt diese Anforderung auch für den
ähnlichen Beruf (z. B. Ergotherapeut).

Tätigkeitsberufe

Zu den Freien Berufen zählen auch selbständig ausgeübte
wissenschaftliche, künstlerische, schriftstellerische,
unterrichtende oder erzieherische Tätigkeiten. Eine Zuordnung
zu den Freien Berufen ist nur nach Einzelfallprüfung (durch das
Finanzamt) möglich.
Wenn Antragsteller Tätigkeiten ausführen, die den Freien
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Berufen zuzuordnen sind, aber keine eigene Arbeitsstätte zu
unterhalten haben und wegen der entgangenen Einnahmen in
eine Schieflage geraten (z. B. Schauspieler), so ist eine
Unterstützung im Sinne unserer Richtlinien nicht möglich. Für
diese Fälle hat das Bundeskabinett ein eigenes
Sozialschutzpaket beschlossen.

Kann ich als landwirtschaftliches Unternehmen einen
Antrag stellen?

Unternehmen, die überwiegend im Bereich Primärerzeugung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig sind, sind nicht
antragsberechtigt. Landwirtschaft umfasst den Acker- und
Pflanzenbau und die Nutztierhaltung einschließlich Garten-,
Gemüse-, Obst- und Weinbau, Forstwirtschaft, Imkerei und
Binnenfischerei.

Für deren gegebenenfalls vorhandene gewerbliche Teil- oder
Nebenbetriebe (beispielsweise Hofcafés, Zimmer auf dem
Bauernhof) kann jedoch grundsätzlich die Soforthilfe Corona in
Anspruch genommen werden, sofern alle weiteren
Voraussetzungen erfüllt sind. Insbesondere muss insgesamt die
Liquidität des Gesamt- bzw. Haupterwerbs nahe Null sein.

Kann ich auch für einen Nebenerwerb einen Antrag
stellen?

Nein, es sei denn, dass auch die Liquidität des Haupterwerbs
nahe Null ist.

Muss ich Beschäftigte haben, um einen Antrag stellen
zu können?

Nein, auch Einzelunternehmer können einen Antrag stellen.

Was muss ich bei „Grund für die existenzbedrohliche
Wirtschaftslage beziehungsweise den
Liquiditätsengpass“ angeben (Punkt 5 des Antrags)?

Ein alleiniger Verweis auf die Corona-Krise und die damit
einhergehenden gravierenden Nachfrage- und
Produktionsausfälle, unterbrochene Lieferketten,
Stornierungswellen, Honorarausfälle, massiven
Umsatzeinbußen und Gewinneinbrüche sind kein ausreichender
Grund für eine Förderung. Es muss deutlich gemacht werden,
dass und warum die laufenden Kosten (in welcher Art und
Höhe) jetzt oder in naher Zukunft nicht mehr gedeckt werden
können.

Es ist anzugeben, inwiefern dies erst ab dem 11. März 2020
infolge der Auswirkungen der Corona-Pandemie ohne
zusätzliche Eigen- oder Fremdmittel nicht mehr geleistet
werden kann.

https://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Informationen-Corona/sozialschutz-paket.html
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Der Engpass, der bis hin zu einer existenzbedrohlichen Lage
führt, muss unmittelbar auf die Corona-Pandemie
zurückzuführen sein. Das bedeutet, dass angegeben werden
sollte, inwiefern sich für das Unternehmen unter normalen
Umständen (ohne Corona-Pandemie und deren Auswirkungen)
aufgrund der aktuellen Verpflichtungen kein Liquiditätsengpass
ergeben hätte.

Tipps & Tricks, welche Informationen helfen:

Hierfür können in der Begründung beispielsweise
Vorjahresumsätze mit aktuellen Umsätzen verglichen
und probeweise berechnet werden, ob sich bei gleichen
Bedingungen wie im Vorjahr kein Engpass ergeben
hätte.

Falls Ihr Betrieb aufgrund der Coronaverordnung
geschlossen wurde, geben Sie diese Tatsache auf jeden
Fall in der Begründung an.

Falls bereits sonstige staatliche (insbesondere des
Bundes) oder europäischen Hilfe beantragt wurden, sind
diese ggf. ebenfalls in die Begründung aufzunehmen
und anzugeben, warum trotzdem noch ein
Liquiditätsengpass, beziehungsweise eine
existenzbedrohliche Wirtschaftslage besteht.

Es sollten gegebenenfalls auch Angaben zu liquidem
Privatvermögen, das vor Inanspruchnahme der
Soforthilfe einzusetzen ist (außer Altersvorsorge und
Mittel für einen durchschnittlichen Lebensunterhalt),
gemacht und dargelegt werden, inwiefern dieses zur
Deckung der Verbindlichkeiten (nicht) ausreicht.

Bitte beachten Sie:

Ein Verdienst- oder Einnahmeausfall alleine ist kein
Liquiditätsengpass und wird nicht gefördert. Liquiditätsengpass
ist auch mehr als der entgangene Gewinn. Das Unternehmen
muss dadurch – und alleine infolge der Auswirkungen der
Corona-Pandemie – in eine für das Unternehmen
existenzbedrohliche Wirtschaftslage gekommen sein, in der es
laufenden Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann.

Was bedeutet Liquiditätsengpass?

Liquiditätsengpass bedeutet, dass keine (ausreichende)
Liquidität vorhanden ist, um insbesondere laufende
Verpflichtungen (beispielsweise Mieten, Kredite für
Betriebsräume, Leasingraten) zu begleichen. Zeitnahe, in der
Zukunft (den nächsten drei Monaten) liegende, aber sicher
bestimmbare Verpflichtungen können berücksichtigt werden.

Grundsätzlich dürfen nur Liquiditätsengpässe berücksichtigt
werden, die ab dem 11. März 2020 entstanden sind.
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Was versteht man unter „Höhe des entstandenen
Liquiditätsengpasses“ (Punkt 6 des Antrags)?

Die Höhe der anfallenden Kosten ab 11. März 2020, die
aufgrund der Corona-Krise ohne Eigen- oder Fremdmittel nicht
mehr beglichen werden können. Ein Verdienst- oder
Einnahmeausfall alleine ist kein Liquiditätsengpass.

Für die Berechnung des Engpasses kann ein Zeitraum von
maximal 3 Monaten herangezogen werden, beschränkt auf die
Kosten ab 11. März 2020. Bei verbundenen Unternehmen ist
hinsichtlich des Liquiditätsengpasses auf das
Gesamtunternehmen abzustellen. Der Engpass, der bis hin zu
einer existenzbedrohlichen Lage führt, muss dabei unmittelbar
auf die Corona-Pandemie zurückzuführen sein. Das bedeutet,
unter normalen Umständen (ohne Corona-Pandemie und deren
Auswirkungen) hätte sich für das Unternehmen aufgrund des
aktuellen Verpflichtungen kein Liquiditätsengpass ergeben. Um
dies versichern zu können, können beispielsweise
Vorjahresumsätze mit aktuellen Umsätzen verglichen und
probeweise berechnet werden, ob sich bei gleichen
Bedingungen wie im Vorjahr kein Engpass ergeben hätte.

Falls bereits sonstige staatliche (insbesondere des Bundes)
oder europäische Hilfen beantragt wurden, sind diese
gegebenenfalls in die Berechnung des Liquiditätsengpasses
einzubeziehen.

Bitte beachten Sie: Ein Verdienst- oder Einnahmeausfall
alleine ist kein Liquiditätsengpass. Liquiditätsengpass ist auch
mehr als der entgangene Gewinn. Das Unternehmen muss
dadurch – und alleine infolge der Auswirkungen der Corona-
Pandemie – in eine für das Unternehmen existenzbedrohliche
Wirtschaftslage gekommen sein, in der es laufenden
Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann. Die Höhe des
Liquiditätsengpasses ist konkret zu beziffern. Anträge mit
Angaben wie beispielsweise „noch nicht absehbar“ können
nicht bearbeitet und somit nicht berücksichtigt werden.

Muss der Liquiditätsengpass konkret beziffert werden?

Ja. Die Liquiditätslücke bzw. der Liquiditätsengpass ist konkret
zu beziffern. Angaben wie "noch nicht absehbar" und "ca." oder
mit viel Spielraum (z. B. „5.000 – 10.000 Euro) sind nicht
ausreichend. Bei der Festlegung wird der Zeitraum März bis
Mai zugrunde gelegt. Liquiditätsengpass entspricht nicht einem
Umsatz- oder Gewinnrückgang, entgangene Provision oder
entgangener Umsatz reicht nicht.

Muss ich Belege einreichen?

Es muss lediglich der Antrag vollständig ausgefüllt und
eingereicht werden. Belege müssen nicht eingereicht werden,
können aber unter Umständen helfen, die in Ihrem Antrag
gemachten Angaben besser zu verstehen und Ihren Antrag
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schneller zu bearbeiten.

Mit Nr. 8.11 des Antrags wird an Eides statt versichert, dass
alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen und
wahrheitsgetreu gemacht worden sind. Bitte bewahren Sie die
zugrundeliegenden Informationen zu Ihrer Berechnung bei
Ihren Antragsunterlagen bis zum Ablauf der Verjährungsfristen
eines gegebenenfalls erhaltenen Bescheides auf. Eine
möglicherweise spätere Überprüfung der Berechnung wird
nicht ausgeschlossen.

Muss ich zuerst mein ganzes Privatvermögen einsetzen?

Vor Inanspruchnahme der Soforthilfe ist verfügbares liquides
Privatvermögen einzusetzen. Nicht anzurechnen sind
beispielsweise langfristige Altersversorgung (Aktien,
Immobilien, Lebensversicherungen etc.) oder Mittel in
angemessener Höhe, die für den Lebensunterhalt benötigt
werden.

Bei Kapitalgesellschaften müssen zunächst die liquiden Mittel
des Betriebsvermögens eingesetzt werden. Das
Privatvermögen bleibt aufgrund der gewünschten Trennung
von Privat- und Betriebsvermögen unberücksichtigt.

Wie hoch ist die Soforthilfe?

Die maximale Höhe ist gestaffelt nach der Zahl der
Beschäftigten eines Unternehmens. Die Staffelung ist unter
7.1. des Antrages zu finden. Die genaue Höhe ist bei der
Bescheidzustellung ersichtlich.

Wie berechne ich die Anzahl der Beschäftigten (Punkt 4
des Antrags)?

Teilzeitbeschäftigte und Mini-Jobber sind anteilig einer
Vollzeitstelle (40 Stunden/Woche) anzugeben. Die Anzahl der
Beschäftigten ist als Vollzeitäquivalent (VZÄ) anzugeben. Das
Vollzeitäquivalent gibt an, wie viele Vollzeitstellen sich
rechnerisch insgesamt aus Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigen in
einem Unternehmen ergeben.

Folgender Berechnungsschlüssel gilt für Teilzeitkräfte:

Beschäftigte bis 20 Stunden = Faktor 0,5
bis 30 Stunden = Faktor 0,75
über 30 Stunden = Faktor 1
auf 450 Euro-Basis = Faktor 0,3

Der Inhaber zählt ebenso als +1 zu den Beschäftigten.
Freiberufler oder Einzelunternehmer ohne Angestellte geben
folglich „1“ statt „0“ als Beschäftigte an. Auszubildende sind
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vorerst gesondert anzugeben (z. B. 3 Vollzeitkräfte + 2 Azubis).

Welche Beschäftigungsgruppen werden in die Anzahl
der Beschäftigten eingerechnet?

Umfasst sind Vollzeit-, Teilzeit- und Zeitarbeitskräfte sowie
Saisonpersonal beispielsweise folgender Gruppen:

Lohn- und Gehaltsempfänger,
für das Unternehmen tätige Personen, die zu ihm

entsandt wurden und nach nationalem Recht als
Arbeitnehmer gelten (kann auch Zeit- oder sogenannte
Leiharbeitskräfte einschließen),

Beschäftigte in Mutterschutz,
mitarbeitende Eigentümer/ innen,
Teilhabende, die eine regelmäßige Tätigkeit in dem

Unternehmen ausüben und finanzielle Vorteile aus dem
Unternehmen ziehen.

Auszubildende sind vorerst gesondert anzugeben (z. B. 3
Vollzeitkräfte + 2 Azubis).

Nicht einberechnet werden Beschäftigte in Elternzeit.

Wie berechnen sich die Beschäftigten bei mehreren
Filialen bzw. Betriebsstätten?

Entscheidend ist die Zahl der Beschäftigten des Unternehmens,
also einschließlich aller Filialen bzw. Betriebsstätten (weltweit).

Was ist bei verbundenen Unternehmen und
Partnerunternehmen zu beachten?

Sie sind bzw. haben Partner- oder verbundene Unternehmen,
wenn Sie (Ihr Unternehmen) umfangreiche
Finanzpartnerschaften mit einem anderen Unternehmen
eingegangen sind.

Bei Partnerunternehmen entsteht die Partnerschaft, ohne dass
ein Unternehmen dabei mittelbar oder unmittelbar eine
tatsächliche Kontrolle über das andere ausübt, das heißt, die
Beteiligung ist größer 25 Prozent, aber kleiner 50 Prozent.

Bei verbundene Unternehmen wird die Mehrheit (mehr als 50
Prozent) der Anteile oder der Stimmrechte durch ein anderes
Unternehmen gehalten, oder ein Unternehmen kann einen
beherrschenden Einfluss (= Entscheidungsgewalt) auf ein
anderes Unternehmen ausüben.

In beiden Fällen müssen die Beschäftigtenzahlen des Partner-
oder verbundenen Unternehmens in die Beschäftigtenzahlen
des antragstellenden Unternehmens einberechnet werden.
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Hinsichtlich des Liquiditätsengpasses ist auf das
Gesamtunternehmen bzw. auch auf das Partnerunternehmen
abzustellen.

Ich habe bereits andere staatliche Hilfen beantragt oder
beabsichtige, diese zu beantragen. Darf ich trotzdem
einen Antrag auf Soforthilfe stellen?

Eine Kombination mit sonstigen staatlichen Hilfen zum
Ausgleich der unmittelbar infolge der Corona-Pandemie
eingetretenen Liquiditätsengpässe oder Umsatzeinbrüche ist
grundsätzlich möglich. Bedingung ist allerdings, dass trotz der
sonstigen Hilfen weiterhin (oder wieder) eine
existenzbedrohliche Wirtschaftslage für das Unternehmen
besteht.

Falls bereits sonstige staatliche Hilfen beantragt oder bewilligt
wurden, sind diese in die Berechnung des Liquiditätsengpasses
einzubeziehen.

Bitte beachten Sie: Betrachtet wird auch hier das
Gesamtunternehmen. Die Betrachtung einzelner
Betriebsstätten reicht nicht aus.

Was ist ein Unternehmen in Schwierigkeiten (Erklärung
Nr. 8.7 im Antrag)?

Um ein Unternehmen in Schwierigkeiten handelt es sich
beispielsweise, wenn ein Insolvenzverfahren eröffnet wurde
oder, wenn die Voraussetzungen hierfür gegeben sind. Nicht
antragsberechtigt sind Unternehmen insbesondere dann, wenn
das bereits vor der Corona-Pandemie (vor dem 11. März 2020)
der Fall war.

Genauere Informationen können der Leitlinie 2014/C 249/01
Randziffer 20 entnommen werden.

Bitte beachten Sie: Der Begriff „Unternehmen in
Schwierigkeiten“ hat grundsätzlich nichts mit der Frage zu tun,
ob und in welcher Höhe für das antragstellende Unternehmen
eine existenzbedrohliche Wirtschaftslage oder ein
Liquiditätsengpass im Sinne dieser Förderung vorliegt (Fragen
unter 5. und 6. im Antrag).

Was bedeutet „De-minimis-Rahmen“ in Nr. 8.8 des
Antragsformulars?

De-minimis-Beihilfen sind Subventionen, die unterhalb einer
bestimmten Bagatellgrenze liegen und somit nicht bei der
Europäischen Kommission angemeldet und von ihr genehmigt
werden müssen. Die ausgereichten Beihilfen dürfen innerhalb
des laufenden und der letzten zwei Kalenderjahre den
Subventionswert von derzeit insgesamt 200.000 Euro (das ist
der De-minimis-Rahmen) nicht übersteigen.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52014XC0731(01)
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Eine staatliche Förderung kann eine „De-minimis-Beihilfe“
darstellen, muss es aber nicht. Ob dies für Sie der Fall ist,
ergibt sich aus den Förderbescheiden, die Sie in diesem
Zeitraum erhalten haben. Diese enthalten alle Informationen,
die für die De-minimis-Erklärung relevant sind, beispielsweise
auch den Subventionswert der erhaltenen Beihilfe.

Ausnahmen bilden der Straßentransportsektor und
Unternehmen der Landwirtschaft. In ersterem sind „De-
minimis-Beihilfen“ bis 100.000 Euro, bei zweiterem bis 15.000
Euro im obig beschriebenen Zeitraum erlaubt.

Unternehmen müssen in Nr. 8.8 des Antrags versichern, dass
sie diese Fördergrenze nicht überschreiten, d. h., dass der o. g.
De-minimis-Rahmen mit dieser Soforthilfe nicht überschritten
wird.

Bitte beachten Sie: Bei der „Soforthilfe Corona“ gilt der
Bescheid als De-minimis-Bescheinigung, so dass Sie hier kein
separates Dokument erhalten werden.

Wie sind die Soforthilfen steuerlich zu behandeln?

Die Soforthilfe in Form der Billigkeitsleistungen wirkt sich
grundsätzlich gewinnerhöhend aus. Da sie dem
Steuerpflichtigen zum Erhalt seines Unternehmens gewährt
wird, ist sie auch betrieblich veranlasst.

Soweit die Soforthilfe Unternehmen gewährt werden, die im
Wirtschaftsjahr (zum Beispiel 2020) Verluste erleiden, die den
Betrag der Billigkeitsleistung übersteigen, fallen in der Regel
keine Ertrag- und Zuschlagsteuern (Einkommen-, Gewerbe-,
Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag) an. Maßgeblich für
die Gewinn- oder Verlustsituation ist die Betrachtung des
Wirtschaftsjahres. Dies ist in der Regel das Kalenderjahr; bei
den landwirtschaftlichen Betrieben beginnt das Wirtschaftsjahr
regelmäßig am 1. Juli und endet am 30. Juni.

Soweit die Soforthilfe Unternehmen gewährt werden, die im
Wirtschaftsjahr Gewinne erzielen, ergibt sich eine
Ertragssteuerbelastung, soweit die bestehenden Freibeträge
(einkommensteuerlicher Grundfreibetrag, gewerbesteuerlicher
Freibetrag) überschritten werden.

Umsatzsteuerlich stellen die finanziellen Soforthilfen echte,
nicht steuerbare Zuschüsse dar. Ein
Leistungsaustauschverhältnis liegt nicht vor, da die Zahlungen
vorrangig wirtschaftliche Existenzen kleinerer Unternehmen
sowie von Selbständigen sichern und zugleich
Liquiditätsengpässe kompensieren sollen.

Was mache ich, wenn mir als Kleinunternehmer oder
Soloselbständiger die Einnahmen wegbrechen, ich aber
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keine laufenden Betriebskosten habe?

Mit den Soforthilfen soll die wirtschaftliche Existenz der
Unternehmen gesichert und akute Liquiditätsengpässe wegen
laufender Betriebskosten überbrückt werden, zum Beispiel
Mieten und Pachten, Kredite für Betriebsräume oder
Leasingraten. Die Soforthilfen sind nicht darauf ausgerichtet,
den ausfallenden Gewinn zu ersetzen, mit dem der
Lebensunterhalt bestritten wird. In diesem Fall ist nicht Ihr
Betrieb, sondern Ihre (private) wirtschaftliche Existenz
gefährdet.

Da Kleinunternehmer und Soloselbständige in aller Regel nicht
über eine Arbeitslosenversicherung verfügen, wird der Zugang
zu Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II),
insbesondere dem Arbeitslosengeld II, vereinfacht. Damit
können Lebensunterhalt und Unterkunft in der Krise trotz
Verdienstausfall gesichert werden. Unter anderem greift hier
für sechs Monate eine wesentlich vereinfachte
Vermögensprüfung. Aufwendungen für Unterkunft und Heizung
werden für die Dauer von sechs Monaten ab Antragstellung in
tatsächlicher Höhe anerkannt. Damit ist der Verbleib in der
Wohnung erst einmal gesichert. Die Selbständigkeit muss wie
bisher beim Bezug von Leistungen nicht aufgegeben werden.

Weitere Informationen der Bundesagentur für Arbeit zur
Grundsicherung finden Sie hier. Informationen zum
Sozialschutzpaket erhalten Sie unter auf der Internetseite des
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales.

Wo finde ich Informationen für Entschädigungen nach
dem Infektionsschutzgesetz?

Hier finden Sie Informationen zu Entschädigungen nach dem
Infektionsschutzgesetz.

Wird geprüft, ob dem Antragsteller die Hilfe auch
wirklich zugestanden hat und wenn nein, muss die Hilfe
dann ggf. zurückgezahlt werden?

Der Antragsteller versichert im Formular an Eides statt, dass er
alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen und
wahrheitsgetreu gemacht hat. Falsche Angaben, die zu einer
unberechtigten Inanspruchnahme der Leistung führen, sind
Subventionsbetrug. Die Leistung muss dann nicht nur
zurückgezahlt werden, es kann auch zu einer strafrechtlichen
Verfolgung kommen. Der Antragsteller ist gehalten, die
Auszahlung der Soforthilfe in seiner Steuererklärung für 2020
aufzunehmen. Das Finanzamt hat die Möglichkeit, die
Plausibilität der Inanspruchnahme im Nachhinein zu
überprüfen.

Der Zuschuss wird als sogenannte Billigkeitsleistung
ausgezahlt. Auch im Falle einer Überkompensation (z. B. durch
Versicherungsleistungen oder andere Fördermaßnahmen)

https://www.arbeitsagentur.de/corona-faq-grundsicherung
https://www.arbeitsagentur.de/corona-faq-grundsicherung
https://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Informationen-Corona/sozialschutz-paket.html
http://www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/668069451898
http://www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/668069451898
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muss die erhaltene Soforthilfe zurückgezahlt werden.

Wann wird die Soforthilfe ausgezahlt?

Wenn Ihr Antrag bewilligt wurde, bekommen Sie einen
Bescheid an die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse
gesendet. Eine gesonderte Bestätigung per Brief erfolgt nicht.
Die Auszahlung erfolgt dann etwas später. Da wir ein sehr
hohes Antragsaufkommen haben, können wir Ihnen leider
keinen genauen Zeitpunkt für die Bewilligung bzw. Auszahlung
nennen.

Die Bewilligungsstellen arbeiten mit Hochdruck an der
Abarbeitung der Anträge, die in den letzten Tagen in sehr
hoher Anzahl eingegangen sind. Wir bitten Sie diesbezüglich
um Geduld und Verständnis, dass bei einer derart hohen
Anzahl an Anträgen zu Verzögerungen kommen kann.

Muss ich das Geld zurückzahlen?

Nein, bei der „Soforthilfe Corona“ handelt sich um eine
Billigkeitsleistung, die nicht zurückbezahlt werden muss, soweit
die relevanten Angaben im Antrag richtig und vollständig
waren und wahrheitsgemäß gemacht wurden.

Ich habe bereits einen Antrag eingereicht. Kann ich eine
Mitteilung zum Sachstand bekommen?

Aufgrund der hohen Anzahl an Anträgen ist eine Mitteilung zum
Sachstand des Antrags derzeit nicht möglich.

Was hat es mit dem neuen Soforthilfe-Programm der
Bundesregierung auf sich?

Kleinbetrieben mit bis zu 10 Mitarbeitern kommen künftig die
höheren Fördersätze des Bundesprogramms zugute. Bei bis zu
5 Beschäftigten gibt es max. 9.000 Euro (statt aktuell 5.000
Euro), bei bis zu 10 Beschäftigten max. 15.000 Euro (statt
aktuell 7.500 Euro).

Wie verhalten sich die Soforthilfen des Freistaats
Bayern zu den Soforthilfen der Bundesregierung?

Die Soforthilfe des Freistaats Bayern wird auf einen
möglicherweise parallel dazu bestehenden Anspruch auf
Soforthilfe aus dem Bundesprogramm angerechnet. Betriebe
mit bis zu 10 Beschäftigten, die bereits Mittel aus den
Soforthilfen des Freistaat Bayern erhalten haben, können –
sofern die bewilligten Mittel aus der Soforthilfe den
entstandenen Liquiditätsengpass nicht vollständig
kompensieren – dann auch einen Aufstockungsantrag aus dem
Bundesprogramm stellen. Eine Antragstellung ist derzeit noch
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nicht möglich.

Ab wann kann ich eine Soforthilfe aus dem
Bundesprogramm beantragen?

Wir arbeiten mit Hochdruck daran, die Modalitäten mit der
Bundesregierung abzustimmen. Wir gehen davon aus, dass in
Kürze eine Antragstellung möglich ist.

Ich habe mehr als 10 Beschäftigte. Kann ich trotzdem
einen Antrag aus dem Programm der Bundesregierung
stellen?

Nein. Mittlere Unternehmen ab 11 bis 250 Beschäftigten sind
im bundesweiten Programm nicht berücksichtigt. Ihnen steht
weiterhin die bayerische Soforthilfe mit bis zu 30.000 Euro zur
Verfügung.


